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SitzungdesGameinderates .InderkommendenWochehältderStadtsenat
amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatver-¬
sammeltsichamFreitagum5UhrnachmittagszueinerGeschäftssitzung .

EntfallendeSprechstundenimRathaus.AmMontagentfallendieSprech
stundenbeidenamtsführendenStadträtenBreither,SiegelundKokrda.

DasKriegerdenkmalderGemeindeWien.
FeierlicheEnthüllungdurchden

Bürgermeister.
HeutevormittagswurdedasvonderGemeindeWien

aufdemZentralfriedhoferrichtetsKriegerdenkmalenthüllt .Dasvon
Bildhauer frofessor Anton Hanak stammende Denkmal ,darstellend eine

trauerndeMutter,befindetsichbeiEingangindieAbteilung,welene
die sogenanntenKriegergräberumfasst .Essinddort15 . 855Soldaten
und630Offizierebeerdigt,diealleOpferdesWeltkriegsind .IhreBe¬
stattungistwährenddesKriegesmeistdurchdieGemeindeWienerfolgt.
DieGemeindeverwaltunghatauchnochwährenddesKriegesandieser
StätteeinHolzdenkmalerrichtet .Es-musstejedochabgetragenwerden,da
esunterdenEinwirkungenderWitterungschwergelittennatteundge-¬
legentlichdesMenschenzustromszuEllerheiligendiepersönlicheSi-¬
cherheitgefährdethätte .Mamusstesichdamalsbegnügen,denPlatzmit
Blumenschmuckauszustatten.DadieserZustandnichtfortdauernkonnte,
hatBürgermeisterSeitzangeordnet,dassdenzuständigengemeinderät-¬
lichenKorporationendie notwendigenProjekteundAnträgeaufeine
würdigeAusstattungdes ganzenPlatzes unterbreitet werden .Eswurde

zunächstdergrossePlatzdurcheinenlebendenZaunabgegrenzt,dann
gartenarchitektonischderartgeformt,dasseinschönesGesamtbildent-¬
stand ,dennochaberauchdieeinzelnenGräberpietätvollzurGeltung
kommen.MitderAusführungdesDanmmalswurdeBildhauerProfessor
Hanakbtraut .Am20 .Februar1925genehmigtederWienerGemeinderat
denEntwurffür dasDenkmalundbewilligtedieKostenvon75. 000Schil
ling .IndenletztenWochenkonntebereitsmitdenAufstellungsarbei-¬
ten begonnenwerdenund heute vormittags fand die feierliche Enthül - ¬
lungdeseinzigenWienerKriegerdenkmalsstatt .

ZuderFeierlichkeitwarenerschieneninVertretung
desHesresministersGenaralSchneller ,für dieniederösterreichische
LandesregierungLandssratPalme,VizebürgermeisterEmmerlingunddie

amtsführendenStadträte ,für das Stadtkommandovon WienGeneralmajor
HoffmannundOberleutenantMaterna,fürdieHeeresverwaltungsstelle
Oberst Peyrek ,für den Landesverband Wien und Niederösterreich der
Kriegsgeschädigten die Präsidenten Brandeisz und Jorgo,für die Inva - ¬
lidenentschädigungskommissionObermagistratsratLiebel ,inVertretung
desRektorsderAkademiederbildendenKünsteProfessorChristianLud-¬
wigMartin,fürdieGenossenschaftderbildendenKünstlerProfessor
Schönthal,fernerviele Nationalräte ,BundesräteundGemeinderäte.Ange-¬
hörigederstädtischenBerufsfeuerwehrumstelltendasDenkmalimweiten

Kreis . AnderStirnseitedesDenkmalshattenKränzeniederlegenlassen,
die GemeindeWien ,das LandNiederösterreich ,der LandesverbandWiender
Kriegsgeschädigten ,der Militärverbandder RepublikOesterreichunddie
InteressenvertretungreichdeutscherKriegsteilnehmer .

AmtsführenderStadtratProfessorTandlerhieltan
dieVersammeltenfolgendeAnsprache:Wirhabenunshierversammelt
umTote zu ehren und zwar jene toten Menschen ,die wir als Kriegs - ¬

opferbeklagen.Dieeinensinddmussengestorben,in dasNichtsver-¬
klungen ;ihreNamensindverschwunden.Sieliegenweitwegvonhier
in denFriedhöfen ,wosich einst die Fronthinzogin langenReihen.
Klagen und Anklagen steigen aus ihren Gräbern zum HimmelDerZufall

hatdieanderenin derHeimatihr Lebenbeendenlassen .Aufdiesem
FriedhofliegensiebzehntausendTote .DieGemeindeWienhatesalsihre
Pflichterachtet ,dieseStättezupflegenundversuchtdurchUntertei-¬
lungseinerFlächedieOedediesesFriedhofszubeleben.DieGemeinde
erachtete es auchals ihre Pflicht denTotenein Denkmalzu setzen .Ein
solchesDenkmalkannfreilich nurein Symbolsein .DieMenschen,diehier
begrabenliegen ,sieexistierenalsIndividuennursolange ,alsMen-¬
schenleben ,dieihnenverwandtsindoderdieihnensonstzugehörtha¬
hahen.DiesdauertJahre,vielleichtJahrzehnte,wenn,eslangwährt,fünf-¬
zigJahreDannaberverschwindensie undwasbleibtist dasSymbolder

Menschen,dieumsie getrauerthaben .DasDenmmalsoll aucheinSymbol
derEinstellungderMenschheitzuderfurchtbarenKatastrophedesWelt-¬
kriegessein.DergenialeKünstlerHanakhatverstandenmitMeisterhand
diesemSymbolin derGestalteinertrauerndenMutterAusdruckzuver-¬
leihen .JederMenschist einerMutterSohnundvonsiebzehntausendMüt-¬
ternruhenhierdietotenSöhne.DieMutter,diewirhiersehen,istvom
Schmerzgebeugt,niedergedrücktundsie versuchtsichin ihremSchmerz
dochnochaufzuraffenundzuerheben.WirseheninihraberauchdieMut-¬terallerjener ,dieeinstdenFriedenbereitenwerden,jenenewigen
Frieden,aufdendieInschriftaufderRückseitedesDenkmals:Niewie-¬
derKrieghinweist.IchbittedenHerrnBürgermeisterdasDenkmalzu
enthullen.
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